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Figuren in der Reihenfolge ihres Auftretens

Colley Cibber (1671 – 1757), Bühnenautor, Schauspieler, Theaterleiter und schließlich (1730) königlicher Hofdichter. Literarischer Gleichgesinnter von Vanbrugh und literarischer Gegner von Alexander Pope und John Arbuthnot. Verfasser von „Love’s Last Shift“ (1696) und anderen Stücken. Vollendete Vanbrughs „The Provok’d Husband“ im Jahre 1728.







Siegfried Walther

Sir John Vanbrugh (1664 – 1726), Bühnenautor, Architekt (errichtete Castle Howard und Blenheim Palace) und Berater von George I. Verfasser von „Tugend in Gefahr“ (1696), einer äußerst erfolgreichen Fortsetzung von Cibbers „Love’s Last Shift“, so wie anderer Stücke. Einer der ersten Leiter der Royal Academy of Music.

Bernd Birkhahn

Margaret Arbuthnot (? – 1730), Ehefrau von John Arbuthnot, Mutter von sechs Kindern. 





Katharina Scholz-Manker

Louis Frederick Bonet (1670 – 1762), Genfer Bürger, Minister des preußischen Königs in London (1696 – 1719), später „Syndic“ und Senator in Genf. Medizinische und juristische Ausbildung, bekehrender Protestant. Seit 1711 Mitglied der Royal Society, seit 1713 Mitglied der Berliner Akademie. [Mitglied des anonymen Ausschusses der Royal Society von 1712] 




Siegfried Walther
John Arbuthnot (1667 – 1735), in Schottland geboren und aufgewachsen, Leibarzt von Königin Anne, besitzt einiges mathematisches (vor allem statistisches) Wissen, geistreicher und satirischer Autor, befreundet mit Pope, Swift, John Gay und Thomas Parnell (1714 Gründungsmitglied des Scriblerus-Clubs). Verfasser der politischen Allegorie „History of John Bull“, in der er den typischen Engländer beschreibt. Mitglied der Royal Society seit 1704. [Mitglied des anonymen Ausschusses der Royal Society von 1712]. 




Bernd Birkhahn
Lady Brasenose, eine Londoner Salondame. 

Bigi Fischer

Abraham de Moivre (1667 – 1754), in Frankreich geborener und dort aufgewachsener Mathematiker, der seit 1687 in England lebte. Mitglied der Royal Society seit 1697. [Mitglied des anonymen Ausschusses der Royal Society von 1712] 



Markus Hering

Gottfried Wilhelm Leibniz (1646 – 1716), in Leipzig geboren, einer der am vielseitig begabtesten Wissenschaftler Deutschlands. War an der Gründung verschiedener Wissenschaftsakademien beteiligt, einschließlich der Brandenburger Gesellschaft der Wissenschaften („Berliner Akademie“) im Jahre 1700, zu dessen Präsident auf Lebenszeit er ernannt wurde. Juristische und philosophische Ausbildung, autodidaktisches, mathematisches Genie, entwickelte (unabhängig von Newton, aber später als dieser) und veröffentlichte als Erster (vor Newton) die Differentialrechnung, wobei sein Zeichensystem noch heute verwendet wird. Er befasste sich auch mit der Entwicklung einer mechanischen Rechenmaschine. 1710 veröffentlichte er sein Buch „Die Theodizee“, in dem er sich Gedanken über die Existenz des Bösen in einer vom guten Gott geschaffenen Welt macht. Seine Korrespondenz erstreckte sich über die ganze Welt (er schrieb auf Französisch, Deutsch und Lateinisch), und seine Briefpartner waren über 600 an der Zahl. Er war überwiegend im Dienste des Hofes in Hannover tätig und hatte nie offiziell eine akademische Lehrposition inne. 1673 wurde er als Mitglied in die Royal Society gewählt, Mitglied der französischen Akademie der Wissenschaften war er seit 1701. Er starb 1716 in Hannover. 
Siegfried Walther
Sir Isaac Newton (1642 – 1727). Englands größter Mathematiker und Naturphilosoph, befasste sich auch jahrzehntelang eingehend mit Alchemie und als Häresie geltenden theologischen Praktiken. Er formulierte die Gesetze der Bewegung und der Schwerkraft und schuf damit die Voraussetzungen für eine Himmelsmechanik. Er leistete einen beträchtlichen Beitrag zur Erforschung des Lichts und der Farben und entwickelte eine Form der Differentialrechnung (die er zunächt „Fluxionskalkül“ nannte). Verfasser zwei der wichtigsten wissenschaftlichen Abhandlungen: der Philosophiae naturalis principia mathematica („Principia“) und der Optick. Mitglied der Royal Society seit 1672, Präsident der Royal Society (1703 – 1727), seit 1669 Inhaber des Titels „Lucasian Professor of Mathematics“ an der Cambridge University, 1699 zum Königlichen Münzmeister ernannt und 1705 von Königin Anne in den Ritterstand erhoben. Berüchtigt für seine erbitterten Kämpfe mit anderen Wissenschaftlern (z.B. mit Robert Hooke und John Flamsteed), wobei sein Streit mit Leibniz der längste war und alle anderen bei weitem an Heftigkeit übertraf. Er wurde in der Westminster Abbey beigesetzt, wo man ihm im Jahre 1731 ein Denkmal errichtete.
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